




ziierten Mitglieds erwerben,wenn dies der
ECOSOC beschließt(so sind z.B. die BRD
(seit 1955)und die DDR (seit 1972)Mitglied
derECE gewesen,ohneMitglied derUNO zu




























Finanzielle Mittel erhalten die Regionalen
Wirtschaftskommissionenaus dem regulären
UNO-Budgetsowie aus Fonds verschiedener
UNO-Programme, wie z.B. dem Entwick-
lungsprogramm der Vereinten Nationen
(UNDP).
Gegenwärtiggibt es fünf Regionale Wirt-
schaftskommissionen:
• die ECE (EconomicCommissionfor Eu-
rope - Wirtschaftskommissionfür Euro-
pa);Sitz:Genf(Schweiz);
• die ESCAP (Economic and Social Com-
missionfür Asia and the Pacific - Wirt-
schafts-und Sozialkommissionfür Asien
unddenPazifik); Sitz:Bangkok(Thailand);
• die ECLAC (Economic Commission für
Latin AmericaandtheCaribbean- Wirt-
schaftskommissionfür Lateinamerikaund
die Karibik); Sitz: Santiago de Chile
(Chile);
• die ECA (EconomicCommissionfor Afri-
ca - Wirtschaftskommissionfür Afrika);
Sitz: AddisAbeba(Äthiopien);
• die ESCWA (Economicand Social Com-
mission for WesternAsia - Wirtschafts-
undSozialkommissionfür Westasien);Sitz:
Amman(Jordanien).









Möglichkeit, Mitglied zu werden,wenn der
ECOSOC diesbeschließt.In Ausnahmefällen
könnenauch Nichtmitgliedstaatender UNO
Aufgaben und Ziele der RegionalenWirt-
schaftskommissionenleiten sich aus den im
Artikel 1 sowie in denKapitelnIX undX der
Chartader VereintenNationenniedergelegten
Aufgabenund Zielen der VereintenNationen
überdieFörderungderinternationalenökono-
mischenundwissenschaftlich-technischenZu-





stehenAufgaben und Ziele der Regionalen
Wirtschaftskommissionengenerelldarin,








• die ökonomischeund sozialeEntwicklung
und Zusammenarbeitmit Staatenauchau-
ßerhalbderRegionzu fördern,insbesonde-
re auf denGebietender Entwicklungspoli-
tik, des Außenhandels,der Energie, des
VerkehrsundderUmwelt.


























Die UN-ECE wurdeam28.März 1947alser-
stederfünf regionalenWirtschaftskommissio-
nender VereintenNationenvomWirtschafts-









nien, Irland, Island, Israel, Italien, Jugosla-
wien, Kanada,Kasachstan,Kroatien, Liech-
tenstein,Litauen,Luxemburg,Malta, Molda-
wien, Monaco, Niederlande, Norwegen,
Österreich,Polen,Portugal,Rumänien,Russi-
sche Föderation, San Marino, Schweden,




Die ursprünglichenAufgaben der ECE im
RahmenderUN-Chartawaren:
• dieFörderungdeswirtschaftlichenWieder-
aufbausin Europa, Ausbauund Entwick-
lung der Wirtschaftsbeziehungender Län-
derEuropasuntereinanderundweltweit,
• Untersuchungenund Studienüber ökono-
mischeund technischeProblemeder Ent-
wicklung und Zusammenarbeitder Mit-
gliedstaatenderKommission,






die verändertenBedingungenin der Region
und in der Weltangewendet.Von besonderer
Bedeutunghierbeisind:






• die Herausforderungen,die sich aus dem
Übergang von der Planwirtschaft zur
MarktwirtschaftindenLändernOsteuropas
ergeben.
Die ECE wird auchzukünftigeinenwichtigen
















Die ECE verfügtüberein mehrgliedrigesSy-
stem von Ausschüssenund Arbeitsgruppen
(siehe»Strukturschemader wichtigstenzwi-
schenstaatlichenOrganederECE).
Die Plenartagungder Kommission ist das
obersteOrganderECE. Sie tagteimalim Jahr






gen an die Regierungender Mitgliedstaaten
undandenECOSOC undberichtetdemECO-
SOC überdieTätigkeitderKommission.
Zur Erfüllung ihrer umfangreichenAufgaben
hatsichdie KommissiongemäßArtikel 5 des
MandatsNebenorganegeschaffen.Das sind
Ausschüsse (Committees), Chef-Berater--





































































der Sicherheitim Verkehrund bei der Fahr-
zeugkonstruktion,der Verkehrszeichenund
-signale; Abkommen über Hauptverkehrsli-






schenOstseeküstebis zur Ostgrenzeder Tür-
kei;
• Land- undForstwirtschaft:
Harmonisierung von Handelsnormen für
leichtverderblichelandwirtschaftlicheErzeug-
nisse; Studienüber Trends und Perspektiven
des Markts für Holz und Holzprodukte;Stu-











of Europe«,des»EconomicBulletin for Euro-




















ECE-Regier ng ndi E twicklungC -R rungenuropäisch
fürFragender








fürFra deszuArb itsgr ppe
Ch mischen











Die ECAFE wurdemit Resolution37(IV) des
Wirtschafts-und Sozialratsder VereintenNa-
tionen(ECOSOC) vom28.März 1947gegrün-


















menarbeitder Staatender Region wie
auchmitanderenStaatenderWeltanzure-
gen;






scher Informationenüber die Entwick-
lungundZusammenarbeitderStaatender
Region;
• UnterstützungdesECOSOC bei der Er-









Hauptorganeder ESCAP sind die Plenarta-
gung,dieNebenorganeunddasSekretariatmit
demExekutivsekretäranderSpitze.Diejährli-
chenPlenartagungenfinden in der Regelauf
Ministerebenestatt.








Sonderausschüsseund andere Organe: Son-
derorgan für Probleme der Binnenländer;
Taifun-Ausschuß;Ausschuß zur Koordinie-
rung von Forschungsarbeitenim unteren
Mekong-Becken;Koordinierungsausschußfür
die Erforschung1Erschließung von Boden-
schätzen in asiatischen Küstengewässern





Die Tätigkeitder ESCAP spiegeltsich in der
dargestelltenStrukturderNebenorganewider.
Die ist - unterBerücksichtigungder großen
Differenziertheitder Problemeder Mitglied-
staaten- auf die Lösung entwicklungspoliti-
scherGrundproblemegerichtet,wie u.a. die
Förderungder strukturellenAngleichungder
Wirtschaftenan die Erfordernisseder Welt-
wirtschaft,die Entwicklungder Industrieund
Landwirtschaft,desTransport-undVerkehrs-















Die CEPAL wurdemitResolution106(VI) des
Wirtschafts-und Sozialratsder VereintenNa-
tionen(ECOSOC) vom5. März 1948gegrün-
det. Die Namensänderung(ECLAC) erfolgte
mit Resolution1984/67desECOSOC vom27.
Juli 1984auf Grund der Empfehlungin der
Kommissionsresolution455(XX) vom6.April
1984.
Der ECLAC gehören41 Mitgliedstaatenaus
Nord-, Mittel- und Südamerikaund der Kari-
bik sowieFrankreich,Großbritannienunddie




Die Aufgabenund Ziele der ECLAC sind im
Mandat und in einigen Resolutionen des
















• Studiumund Mitwirkung bei der Lösung
vonFragen,die sich für Lateinamerikaaus
der Unausgeglichenheitder Weltwirtschaft








WichtigsteOrganeder ECLAC sind die Ple-
nartagungund derenNebenorganesowiedas












In ihrer Tätigkeit initiierteund fördertedie











tion und währungspolitischeFragen, soziale
AspektedesökonomischenWachstums.
WichtigePublikationender ECLAC sind: der
»EconomicSurvey of Latin America«, das










Der ECA gehörenderzeit53 Mitglieder aus
demafrikanischenKontinentsowieMadagas-
kar und andereafrikanischeInseln an. Eine
Mitgliedschaftvon anderenUN-Mitgliedstaa-






Aufgabenund Ziele der ECA sindim Mandat
und in nachfolgenden Resolutionen des
ECOSOC niedergelegt.Danachhat die ECA
folgendeAufgabenzu erfüllen:
• FörderunggemeinsamerAktionenzurwirt-
schaftlichen Entwicklung Afrikas, ein-
schließlichdersozialenAspektedieserEnt-
wicklung, mit dem Ziel, das Niveau der
wirtschaftlichenTätigkeitunddasLebens-
niveauin Afrika zu hebenund die Wirt-
schaftsbeziehungender LänderAfrikas so-
wohl untereinanderals auch zu anderen
LändernderWeltzu festigen;




































blemein Afrika wirksamzu unterstützen.Sie
leistetinsbesondereeinenBeitragzur Ausar-
beitungund VerwirklichungsolcherProgram-
me wie die »IndustrielleEntwicklungsdekade
für Afrika«, die »Transport-undKommunika-
tionsdekadefür Afrika«, das »Aktionspro-
grammder VereintenNationenzur Wiederbe-
lebungund EntwicklungAfrikas 1986- 1990«
und die verschiedenenAnstrengungenzur
Überwindungvon Hunger,Armut und Unter-
entwicklungundderFolgenvonNaturkatastro-
phen (Trockenheit,Versteppung,Wasserver-
sorgungu.a.m.). Die ECA arbeitethierbeieng






for »f!sternAsia (zuvor: Wirtschaftskommis-
sionfür »f!stasien- EC'Wt)
Die ESCWA wurdemit Resolution1818(LV)
des Wirtschafts-und Sozialratsder Vereinten
Nationen(ECOSOC) vom9. August 1973ge-
gründet.VorläuferderESCWA wardasUnited








Wiederaufbauund zur Entwicklung West-
asiens,um dasNiveauder ökonomischenTä-







• die Sammlung,Auswertungund Verbrei-
tung ökonomischer,technischerund statisti-
scherInformationen;




• UnterstützungdesECOSOC beider Erfül-





Die ESCWA hateine Plenartagungsowieein
»StändigesKomitee«,demalleMitgliedstaaten
derKommissionangehören.SiehateinSekre-
tariatmitdemExekutivsekretäranderSpitze.
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